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Pressespiegel

Neues Deutschland DIE #WELT

Sinti und Roma fordern auch
Abgeltung für Zwangsarbeit

Frankfurt/Main - Der Zentralrat Deutscher

Sinti und Roma hat gefordert, auch

Naziopfer der Sinti und Roma fur Zwangsarbeit

und geraubtes Vermögen zu entschädigen.

Sinti und Roma müssten genauso
berücksichtigt werden wie jüdische Ueberle-
bende, sagte der Vorsitzende des Zentralrats,

Romani Rose, am Donnerstag in
Frankfurt (Main). Am Montag hatten
ehemalige Zwangsarbeiter in den USA mehrere

grossangelegte Sammelklagen eingereicht,
in denen sie Schadenersatz von deutschen
Unternehmen fordern.
Nach Angaben Roses leben in Deutschland
noch 2600 Sinti und Roma, die im
Nationalsozialismus verfolgt und in Konzentrationslager

verschleppt wurden. Mehr als 500 von
ihnen hätten Zwangsarbeit für Firmen wie
Siemens, VW und IG Farben leisten müssen.
Weitere 600 hätten in SS-Betrieben in den

Konzentrationslagern geschuftet.
Neues Deutschland, 4.9.98

Kein Sitz im Rundfunkrat für
Sinti und Roma

Karlsruhe - Der Zentralrat Deutscher Sinti
und Roma kann keinen Sitz in den

Aufsichtsgremien der öffentlich rechtlichen
Rundfunkanstalten und der Landesmedienanstalten

beanspruchen. Eine Verfassungsbeschwerde

des Zentralrats nahm das

Bundesverfassungsgericht nicht zur Entscheidung

an. Die Beschwerde erfülle nicht die
formellen Voraussetzungen und habe zudem
keine Aussicht aufErfolg gehabt.
Die Sinti und Roma hatten eine Gleichbehandlung

mit dem Zentralrat der Juden und
dem Landesverband jüdischer Gemeinden in
Hessen verlangt. Nach Auffassung der Kammer

ist dies jedoch gerechtfertigt, weil die

jüdische Bevölkerungsgruppe in ihrer
Eigenschaft als Religionsgemeinschaft bei der
Zusammensetzung der Aufsichtsgremien
berücksichtigt worden sei, während sich Sinti
und Roma nur als Minderheit mit eigener
Sprache und eigener kultureller Identität
verstünden. Die Welt, 17.9.98

Dank an Hans Caprez

Hans Caprez hat den Beobachter verlassen, um den nächsten Lebensabschnitt auf seinem
Gut in der Toscana zu verbringen. An dieser Stelle möchten wir ihm für seinen unermüdlichen

Einsatz für die Belange der Jenischen ganz herzlich danken. Er war es, der 1972
erstmals im Beobachter über die Aktion "Kinder der Landstrasse" berichtet hatte, was ihm
nicht nur Lob und Anerkennung einbrachte. Er war es, der das Thema endlich einer breiten
Oeffentlichkeit zugänglich machte. Wir wünschen ihm auf seinem weiteren Weg alles Gute.

Möge er sich seinen Optimismus und seine Kampflust bewahren! Wir Jenischen haben ihn
in unsere Gemeinschaft aufgenommen; er wird immer aufuns zählen können.
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